
Graepel

Richtlinie zum Hinweisgebersystem

§ 1 Zielsetzung und Geltungsbereich

(1) In unserer Unternehmensgruppe leben wir eine Kultur der freien Meinungsäußerung, in der 
Bedenken über mögliches ungesetzliches, unethisches oder gesellschaftlich verantwortungs­
loses Verhalten ohne Angst vor Benachteiligungen geäußert werden können. Wir ermutigen 
alle Beschäftigten unserer Unternehmen, denen ein möglicher Verstoß insbesondere gegen 
Rechtsvorschriften zur Kenntnis gelangt, sich den zuständigen Stellen in unserem Hause an­
zuvertrauen, damit wir Missstände beseitigen und unsere Unternehmen erfolgreich weiterent­
wickeln können.

(2) Diese Richtlinie regelt die Rahmenbedingungen für die Mitteilung und Bearbeitung von 
Hinweisen auf mögliche Verstöße. Dabei soll diese Richtlinie die berechtigten Interessen der 
hinweisgebenden Person, der betroffenen Personen, des jeweils betroffenen Unternehmens 
sowie der Allgemeinheit angemessen berücksichtigen.

(3) Zudem soll diese Richtlinie gewährleisten, dass Hinweise auf Verstöße in Übereinstim­
mung mit dem Hinweisgeberschutzgesetz (HinSchG) entgegengenommen und bearbeitet 
werden. Insbesondere wird die vertrauliche Bearbeitung von Hinweisen sichergestellt und 
dass hinweisgebende Personen keine Nachteile befürchten müssen, wenn sie eine Meldung 
erstatten.

(4) Diese Richtlinie gilt für alle Unternehmen unserer Unternehmensgruppe. Dies sind:

■ Friedrich Graepel AG
■ Graepel Löningen GmbH & Co. KG
■ Graepel Oberflächentechnik GmbH & Co. KG
■ Graepel Seehausen GmbH & Co. KG
■ Solvaro GmbH - ab dem 03.06.2024 Graepel Süd GmbH
■ Graepel GmbH

§ 2 Hinweisgebende Personen und Gegenstand der Meldung

(1) Zur Abgabe von Hinweisen im Rahmen dieses Hinweisgebersystems berechtigt sind Be­
schäftigte und dem Beschäftigungsgeber überlassene Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeit­
nehmer aller Unternehmen unserer Unternehmensgruppe gemäß § 1 Abs. 4 dieser Richtlinie.

(2) Das Hinweisgebersystem dient ausschließlich der Entgegennahme und Bearbeitung von 
Meldungen zu tatsächlichen oder vermeintlichen Verstößen im Anwendungsbereich des Hin- 
SchG. Dies sind insbesondere, aber nicht abschließend, Verstöße aus folgenden Bereichen:

■ Betrug und Untreue,
■ Bilanzbetrug und Buchhaltungsverstöße,
■ Datenschutz und Privatsphäre,
■ Diebstahl und Unterschlagung,
■ Diskriminierung und Belästigung,
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■ Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung,
* Gesundheitsschutz und Arbeitsplatzsicherheit,
* Korruption und Bestechung,
B Umweltschutz,
■ Menschenrechte sowie
■ Wettbewerbs- und Kartellrecht.

Das Hinweisgebersystem steht insbesondere nicht für allgemeine Beschwerden zur Verfü­
gung.

(3) Es sollen nur solche Hinweise abgegeben werden, bei denen die hinweisgebende Person 
im guten Glauben ist, dass die von ihr mitgeteilten Tatsachen zutreffend sind. Die meldende 
Person ist nicht im guten Glauben, wenn ihr bekannt ist, dass eine gemeldete Tatsache un­
wahr ist. Bei Zweifeln sind entsprechende Sachverhalte nicht als Tatsache, sondern als Ver­
mutung, Wertung oder als Aussage anderer Personen darzustellen.

(4) Es wird darauf hingewiesen, dass sich eine hinweisgebende Person strafbar machen kann, 
wenn sie wider besseres Wissen unwahre Tatsachen über andere Personen behauptet.

(5) Durch diese Richtlinie wird kein Beschäftigter verpflichtet, Hinweise abzugeben. Sofern 
jedoch gesetzliche, vertragliche oder anderweitige Pflichten oder Obliegenheiten zur Abgabe 
von Hinweisen bestehen, bleiben diese von dieser Richtlinie unberührt.

§ 3 Interne Meldewege

(1) Möchte ein Beschäftigter einen Verstoß melden, soll er seine Bedenken grundsätzlich sei­
nem Vorgesetzten oder der Geschäftsführung mitteilen. Auf diese Weise kann in der Regel 
auf vertrauensvoller Basis eine Lösung gefunden werden.

(2) Befürchtet ein Beschäftigter eine Benachteiligung durch die Mitteilung des Hinweises an 
seinen Vorgesetzten bzw. an die Geschäftsführung, so kann er sich unter dem Schutz des 
HinSchG an unsere interne Meldestelle wenden. Mit dem Betrieb dieser Meldestelle haben wir 
einen Dienstleister beauftragt. Auf diese Weise kann bei Bedarf auch die anonyme Meldung 
von Verstößen ermöglicht werden.

(3) Unsere interne Meldestelle kann schriftlich wie folgt erreicht werden:

Persönlich/vertraulich
einfach.effizient. Treuhand Unternehmensberatung GmbH & Co. KG 
Meldestelle der Unternehmensgruppe Graepel 
Langenweg 55 
26125 Oldenburg

Daneben kann die interne Meldestelle auch per E-Mail (hinweise.graepel@treuhand.de) oder 
telefonisch (0441 9710-507) kontaktiert werden. Nach vorheriger Absprache sind selbstver­
ständlich auch persönliche Treffen möglich.

(4) Die interne Meldestelle wird den Eingang des Hinweises innerhalb von sieben Tagen ge­
genüber der hinweisgebenden Person bestätigen und prüfen, ob der gemeldete Verstoß in
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den Anwendungsbereich des Hinweisgebersystems fällt. Die interne Meldestelle prüft die 
Stichhaltigkeit der eingegangenen Meldung, hält mit der hinweisgebenden Person Kontakt und 
ergreift erforderlichenfalls angemessene Folgemaßnahmen. Spätestens drei Monate ab Be­
stätigung des Eingangs der Meldung wird die interne Meldestelle der hinweisgebenden Person 
eine Rückmeldung zu ihrem Anliegen geben.

§ 4 Externe Meldewege

Beschäftigte sind angehalten, sich vorrangig an unsere interne Meldestelle zu wenden. Das 
HinSchG sieht jedoch auch die Möglichkeit vor, dass hinweisgebende Personen sich an eine 
externe Meldestelle wenden können. Informationen dazu finden sich auf der Internetseite des 
Bundesamts für Justiz (BfJ). Beschäftige können sich für weitere Informationen auch an un­
sere interne Meldestelle wenden.

§ 4 Vertraulichkeit und Hinweise zum Datenschutz

(1) Hinweise sind häufig unabhängig von ihrem Wahrheitsgehalt geeignet, das Ansehen der 
Betroffenen, der hinweisgebenden Person und/oder Dritter sowie des betroffenen Unterneh­
mens zu beschädigen. Sie werden daher durch unsere interne Meldestelle unter Einhaltung 
der gesetzlichen Anforderungen verantwortungsbewusst und vertraulich bearbeitet. Die Mel­
destelle wird diese Informationen nur für Zwecke der Erfüllung ihrer Aufgaben und im erforder­
lichen Umfang nutzen.

(2) Mit der Meldung von Fehlverhalten geht regelmäßig die Verarbeitung personenbezogener 
Daten einher. Dabei handelt es sich vor allem um personenbezogene Daten der hinweisge­
benden Person sowie der belasteten Personen. Datenschutzrechtlich verantwortlich für die 
Verarbeitung der Daten bei Aufnahme und Bearbeitung eines Hinweises bei unserer internen 
Meldestelle ist die einfach.effizient. Treuhand Unternehmensberatung GmbH & Co. KG. Nä­
here Informationen finden Sie dort in den entsprechenden Datenschutzhinweisen.

Löningen, 26.03.2024
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